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5t. (Ballen Beilage 3u Hr. 28 fcer Schwerer ^rauen=Rettung. \2. 3uli 1908

ins JfnD Des îliflamretlers.
®a Itegft bu nun 2Bie glorreid) ift bein (Sieg —

Sa, Sieg Sebocl) in roelcijem Sinn be§ SBorteS

9iid)t auf ber SBafjlftatt, nid)t im btut'gen Strieg,
2113 Opfer fietft bu nur be§ DJiobefporteS.

®afi fid) bein £ierr beê SiitteS rühmen fatm,
.fiaft, arme§ Stier unfagbar bu gelitten —
®eit großen tprei§ beS 9ienneti3 er geroann,
®afür l)at er 511 Scljanben bid) geritten.

Sn fernes Sattb, mof)l ffunbert SDÎeilen roeit

§aft beinen [Heiter tendjenb bu getragen —
®amit juerft er „ftarte" uor ber <-jeit,

SSerbraudjt' er beitte Straft im tollen Sagen.

©ntgegen fdjaflt ifjnt lauter Subelruf,
Slufloljen ber löegeift'rung flammen —
®od) abge^efjrt, erfdjöpft, mit blut'gem £ntf
SBridjft bu, uerglaften Slug's, am 3'e* jufammen.

®aS ift ber ßug ber ©raufanteS Spiel
S3eraufd)t bie Sfieitge, ncit)rt bie roffen Striebe,
Sn roilbent [Kennen itad) geroagtem 3^1
SBirb totgefjetst bie ®ier= unb ÜJlenfdjeniiebe.

ftavt Sanbftclner.

737] grauen u. IRäbdjeit roeifeit jebe anbere Seife juriiet
unb oerlangen im Saben nur ©rolidjS Seublumettfeife.

fiitiliile l'rlirlwric fût Jrnntn.
©ineit uernünftigen ©ebanten bat man foebeit in

$rag oertuirflidjt : man bat nämlicf) einen juriftifdjen
SebrturfuS für grauen eingeridjtet. ®a fid) ber ©e=

rid)tSbof felber ber Sadje angenommen bat, fo finben
bie Sßorträge im StrafgeridjtSgebäube ftatt. @3 ban=
belt fid) bauptfftdjlid) um giigenbfcbut3gefebe, bamit
bie SHütter lernen füllen, roie ibren Stinbern ber nötige
Sd)ub suteil roerben fann. ®rob ber fo oft befpöttelten
Slbueigung ber grau gegen ben troclenen ©efetjeSbudp
ftabeit ift Bie ^Beteiligung überrafebenb ftarl.

Bnmtntiiriicti in litt Mrulliililicil.
3lm jiirdjerifcben Santonalturnfeft in §orgeit, baS

am 12. unb 13. bS. abgebalten roerben foil, roerben —
non ber greffe als gauptattraltioneu be^eidjnet —
äürdjerifdje ®amenriegen fid) beteiligen. ©3 roirb
bariiber gefagt : ©8 ift baS erfte SRal, bajj biefe, aller-
bingS feit einigen gabren im tnobernen ®urnroefen
beftebenbe gnftitution öffentlid) an einem ®urnfefte
größeren StilS aufzutreten ben SDfut gefunben bat. ®ie;
felben roerben oorgeingig ben allgemeinen Hebungen
am Sonntag ben 12. guli fid) probujieren. ®ie ®amen
roerben in einer Stärle oott tirla 1B0—160 „SOtann"
erwartet nnb roerben fid) teitroeife in fdjmucfen, aparten
®urn£oftümen bent geftpublitum präfentieren. Sfian
bringt bent Sluftreten biefer ntobernen Stniajonenfctjar
grobe Spmpatbie unb gntereffe entgegen.

®te Reifen ättöetm fiel).

©in ©bellub ift bie neuefte ©inridjtung, bie man
in ©ttglanb inS Seben gerufen bat. ®er SBegrünber
biefeS SlubS ift ber fReoerenb SB. g. ©omerfeil, ber
bie an unb für fid) geroifj nid)t 31t nerad)tenbe S8e=

ftrebung bat, bie ÇeiratSoermittlung auf ein tjöEtereS
Stioeau ju ^eben. „©3 gibt," fo fagt [Heuerenb
©omerfeä, „jafjllofe fpmpatbifcbe unb intereffante
SCÎenfd)en, bie fiel) nur beSbalb nid)t oerbeiraten, roeil
eS ibnen an ber mangeltiben S8e!anntfd)aft feblt." Um
foliée Seule auS ber ©infamteit itttb Sattgeroeile ber
©belofigleit bsraitSjureiben, ift ber ©bellub gegrünbet
roorben. 9lad) bem 93erict)t beS ©rütxberS bat er
fd)on oiele ©rfolge. Unter ben oott ibm nermittelten
roirflidjen ©ben roerben jum SSetfpiel folgenbe auf*
gejafjlt: ©in nerroitroeter ©rofiinbuftrieller lernte bort
eine Sefjrerin lernten; ein SDtiffionar tnaebte bie 83c=

tanntfebaft einer ©rjieberin, bie ibm gefiel, unb ein
Seemann, ber e§ tnübe roar, bie SBelt 31t burdjreifen
fattb bort ein für ibn paffenbeS, bättSlid) oeranlagteS
äKäbdfen. Surj unb gut, Dieberenb ©omerfeil ift oott
feinen bisherigen ©rfolgett fo befriebigt, baff er beab*

fidbtigt, im nädjften guni einen jroeiten „§eiratSjirfel"
ju oeranftalten.

Titter auf blenbenb roeifse SBafdje bält, nerfudje bie
oorjüglicbe unb ergiebige IHetui) IReiSfiärfe mit

bet Sömctttnarfe. [633

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Gesucht:
in kleine Beamtenfamilie (2 Kinder)
nach Bern ein /leissiges, Irenes,
reinliches Mädchen zur Aushilfe in der
Haushaltung. Selbständiges Kochen
nicht notwendig. Gute Behandlung
zugesichert. Lohn und Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten und Zeugnisse

sub Chiffre J 764 an die Expedition

dieses Blattes. [764

Jfür eine Tochter ist Gelegenheit
» geboten, unter günstigen

Bedingungen das Kochen zu erlernen im
Hotel und Pension Belvédère beim
Weissbad (Appenzell). (762

J7ür ein junges Mädchen, das an
» grosse Reinlichkeit gewöhnt ist
lind sich gerne in einem feinen Haushalt

in allen Teilen vervollkommnen
möchte, ist in einer kleinen Familie
Stelle offen. Ein guter Vorbegriff vom
Kochen ist erwünscht. Mädchen, die
in Wirtschaften gearbeitet oder in
der Industrie tätig gewesen sind,
brauchen sich nicht zu melden.

Offerten unt. Chiffre M 713 befördert
die Expedition. (713

Cin intelligentes und lernlustiges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten uni.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.

/gesucht zu pflegebedürftiger, aller
vJ Dame Person gesetzten Atters,
die selbständig kochen und den Haushalt

besorgen kann ; ganz kleine
Familie ; für Ausgänge und grobe Arbeil

wäre eine. Hilfe da. Hauptbedingung
absolute Zuverlässigkeit u. guter

Charakter Lohn dementsprechend.
Eintritt in 2—3 Wochen. [777

Jpiir eine junge Tochter, die noch
» nie gedient hat, sucht man leichte
Stelle als Stütze der Hausfrau in
christliche Familie. Familienanschluss
erwünscht. Vorgezogen wird St. Gallen
oder Bern. (702

Franz. Töchter-Pensionat l644

jährlich Mk. 1000.—.
Mmes. Huguenin, Italie 9.

Genf

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Pie -von Kennern bevorzngte Marke.

XOirirenbunr ^ Kurlandschaft
O O zwischen Säntis 2604 m, Churfirsten^~^^^ca. 2300 m, Speer 1966 m und deren

Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V. V. T. : C. G. Würth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korresponzenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'/*, 4, 41/», 5, 6. [771

ob Thun
(Berner Oberland)Suftkurort Xartlisberg

Hotel und Pension des Alpes
765] Prachtvolles Alpenpanorama. Grosse Tannenwälder in nächster Nähe.
Spaziergänge. Eigene Landwirtschaft. Fuhrwerk. Telephon. (H 4667 Y)

Verlangen Sie Prospekte. H. Girandi.

Gast- und Kurhaus

Felsenburg, Schwende
Kt. Appenzell I.-Rh.

710] Schönste, ruhige Lage im idyllischen Hochtal der Schwende.
Sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige (Tuberkulöse können nicht
aufgenommen werden). Prächtiger Ausgangspunkt für kleinere und
grössere Bergtouren. Massige Preise. Schattenanlagen beim Hause.
Fahrgelegenheit. Prospekte gratis und franko. Telephon. (Za G 980)

Es empfiehlt sich bestens
Der Besitzer : J. Fässler-Sutter.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m ü. M.

—— Saison Juni t>is September. ———
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

Heilquelle von Killerin "VB
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

KüneraMder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

JJerson gesetzten Allers, tüchtig und
M erfahren im bessern Haushalte,
sucht Stelle bei alleinstehendem, gut
siluiertem Herrn oder Dame. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Eintritt

Anfang November. Offerten unter
Chiffre 778 an die Expedition.

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung da ¬

heim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

Ciner geübten Damenwäsche-Weiss-
w näherin, die erholungbedürftig ist,
wäre Gelegenheit geboten, im
Hochgebirge längere Zeit leichtere
Beschäftigung zu finden. Nähere
Angaben unter Chiffre A F 651 befördert
die Expedition.

C ine erfahrene Haushälterin, 52 Jahre
G alt, in exaktem Haushalt auf dem
Land eine Reihe von Jahren zur
besten Zufriedenheit in Stellung
gewesen, ist im Fall, auf Anfang Mai
sich nach einem enderen Engagement
umzusehen, am liebsten zu einem
einzelnen Herrn, wenn möglich wieder
aufs Land. Es würde auch eine
Aushilfsstelle für längere Zeit acceptierl.
Die Betreffende ist durchaus gesund
und leistungsfähig. Gefl. Offerlen unt.
Chiffre G 667 befördert die Expedit.

ftovio (Üuganersee)
776] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neuhau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Honte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Berner-
Leinwand, zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Knchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderntoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Thnrgauer Moste mû Säfte
462] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Xosterei-denossensehaft Sgnach.
Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obnttrenterbranntwein garantiert reell.

Am Vierwaldstättersee.
Weggis, Hotel und Pension National.
768] gut bürgerliches Haus mit komfortabler Einrichtung, in herrlicher Lage,
mit prachtvoller Rundsicht auf See und Gebirge. Schöner, grosser Garten
am See. Bäder im Hause. Vorzügliche Küche. Pensionspreis im Frühjahr
und Herbst Fr. 5.50, im Sommer von Fr. 6.— an. (J 13,672)

Prospekte durch den Besitzer J. Stalder.

St. Gallen Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. 12. Mi 1908

Das Mil ües MalmeitM.
Da liegst du nun! Wie glorreich ist dein Sieg —

Ja, Sieg! Jedoch in welchem Sinn des Wortes 7

Nicht auf der Wahlstatt, nicht im blut'gen Krieg,
Als Opfer fielst du nur des Modesportes.

Daß sich dein Herr des Rittes rühmen kann.
Hast, armes Tier! unsagbar du gelitten —
Den großen Preis des Rennens er gewann.
Dafür hat er zu Schanden dich geritten.

In fernes Land, ivohl hundert Meilen weit
Hast deinen Reiter keuchend du getragen —
Damit zuerst er „starte" vor der Zeit,
Verbraucht' er deine Kraft im tollen Jagen.

Entgegen schallt ihm lauter Jubelruf,
Auflohen der Begeist'ruug Flammen —
Doch abgezehrt, erschöpft, mit blut'gem Huf
Brichst du, verglasten Ang's, am Ziel zusammen.

Das ist der Zug der Zeit: Grausames Spiel
Berauscht die Menge, nährt die rohen Triebe,
In wildem Renneu nach gewagtem Ziel
Wird lotgehetzt die Tier- und Menschenliebe.

Karl Landsteiner.

737s Arauen ». Mädchen weisen jede andere Seife zurück
und verlangen im Laden nur Grolichs Heublumenseife.

WriWe Mwie M Frmil.
Einen vernünftigen Gedanken hat man soeben in

Prag verwirklicht: man hat nämlich einen juristischen
Lehrkursus für Fraue» eingerichtet. Da sich der
Gerichtshof selber der Sache angenommen hat, so finden
die Vorträge im Strafgerichtsgebäude statt. Es handelt

sich hauptsächlich um Jugendschutzgesetze, damit
die Mütter lernen sollen, wie ihren Kindern der nötige
Schutz zuteil werden kann. Trotz der so oft bespöttelten
Abneigung der Frau gegen den trockenen Gesetzesbuchstaben

ist die Beteiligung überraschend stark.

Nmmlllmi! !» Her AssmlWell.
Am zürcherischen Kantonalturnfest in Horgen, das

am 12. und 13. ds. abgehalten werden soll, werden —
von der Presse als Hauptattraktionen bezeichnet —
zürcherische Damenriegen sich beteiligen. Es wird
darüber gesagt: Es ist das erste Mal, daß diese,
allerdings seit einigen Jahren im modernen Turnwesen
bestehende Institution öffentlich an einem Turnfeste
größeren Stils aufzutreten den Mut gefunden hat.
Dieselben werden vorgängig den allgemeinen Uebungen
am Sonntag den 12. Juli sich produzieren. Die Damen
werden in einer Stärke von zirka ISO—160 „Mann"
erwartet und werden sich teilweise in schmucken, aparten
Turnkostümen dem Festpublikum präsentieren. Man
bringt dem Auftreten dieser modernen Amazonenschar
große Sympathie und Interesse entgegen.

Vie Veiten änöern sich.

Ein Eheklub ist die neueste Einrichtung, die man
in England ins Leben gerufen hat. Der Begründer
dieses Klubs ist der Reverend W. I. Gomersell, der
die an und für sich gewiß nicht zu verachtende
Bestrebung hat, die Heiratsvermittlung auf ein höheres
Niveau zu heben. „Es gibt," so sagt Reverend
Gomersell, „zahllose sympathische und interessante
Menschen, die sich nur deshalb nicht verheiraten, weil
es ihnen an der mangelnden Bekanntschaft fehlt." Um
solche Leute aus der Einsamkeit und Langeweile der
Ehelosigkeit herauszureißen, ist der Eheklnb gegründet
worden. Nach dem Bericht des Gründers hat er
schon viele Erfolge. Unter den von ihm vermittelten
wirklichen Ehen werden zum Beispiel folgende
aufgezählt: Ein verwitweter Großindustrieller lernte dort
eine Lehrerin kennen; ein Missionar machte die
Bekanntschaft einer Erzieherin, die ihm gefiel, und ein
Seemann, der es müde war, die Welt zu durchreisen
fand dort ein für ihn passendes, häuslich veranlagtes
Mädchen. Kurz und gut, Reverend Gomersell ist von
seinen bisherigen Erfolgen so befriedigt, daß er
beabsichtigt, im nächsten Juni einen zweiten „Heiratszirkel"
zu veranstalten.

sWer auf blendend weiße Wäsche hält, versuche die
vorzügliche und ergiebige Rem>» Reisstärke mit

der Lötvenmarke. s633

âàà.

i,i Meine Leamteu/ami/ie HL Liucke?)
nacb /te/ /! ein /teixxigex, t/eusx, rei/v
t/cbex tlkäckcbs/i :///- .1 uxbi//e in' cker
Lauxbnt/uug. M/bx/äuckigvx /roe/ien
mcbt uotweuckig. Luke Lebanck/uug
riigexicbevt. Labu uuck Liut/itt nnc/i
LebereiuMm/t. tl//«/7en nn/i Xeug-
n/He xub Lbi///-e ck 764 an ckie bärge-
ckitiou ckiexex Ltattex. s764

^ne eine Locbtev ml Letegeubeit
» geboten, unter günxtigeu Leckiu-
gungen ckax ttocdoa r» sr/srngn im
Lotet uuck Lenxiou üo/vckcköro bei///
IVeixxback /Aggeure/t). s76Z

ck^uv ein bmgex tk/äckebs/», ckax nn
» g/oxxe Lei//t/ebM'/7 gewöbut ixt
unck sieb ge/'/ie ,'n e/nem /einen Laux-
tin/t in at/eu leiten vervottbouuunen
möeb/e, ixt in einer Meinen t n/nitie
Mette o//en. Lin guter VorbegriF vo/u
Loebeu ixt erwüuxebt. il/nckebeu, ctie
in iVirtxe/i/i/ten gearbeitet ocker in
ete/' /netlixtrie tätig gewexe?! xinck,
brauebe?! xte/i uubt rn niet/te/i.

O//e/'/eu i/iit. Lb////e tl? be/a/ckeri
cite Lrgeckitiau. /7/Z

^in iutet/igeu/ex unck terutuxtigex^ /uiiAex ilkackc/isii, we/rbex xie/i in
cken Lanxarbeiten täcb/ig nine/ien unck
une/i itux Korben er/erneii initt, /in-
cket bieru Letegeubeit uit/er /rennck-
tie/ier Anleitung iiiick il/ita/beit cker

Laux/iau. Lamitieuauxrbtuxx. cka/uex-
grati/iba/iou bei entxgrecbeuckeu Lei-
xtuugeu. Vert/aueux/vürckiger, gute/'
Lbarabte/y inux ck«/rb Xeuguixxe acker
Lmg/èb/ungeu arb/uugxwer/er Lei-
xoneii uaebr/uveixeu ixt. L//er/eu unt.
Lbi//re X4St be/ö/'ckert ckie L.rgeckitiou.

i^exuc/it ru g/tegeb<'</ü//tig<u', u/ter
V Lauie Le/xou gexetrte/i A/terx,

c/ie xetbxtän/tig tcaebeu uiut cken //uux-
batt bexorgeu M/nii. gaur tcteine La-
mi/ie. /ur .lnxgäuge unck g/obe A/-
bei/ u/äre eine Li//e cku. Laug/beckiu-
guug abxotute Xuv/u /äxxigbeit u. guter
LbaraMe/' Labn ckemeu/xgrerbeuck.
Linti't/t in ?—.7 lVocbeu. s777

eine,/uuge Lxbter, ckie noe/i
» iiie geckie/// bat, sued/ ms» ts/ebts
Sto/ts a/x Ltütre </ei' Laux//au iii
/ckuixt/icbe Lami/ie. Luini/ienanxc/i/lixx
e/'/vüuxrbt. l'orgeroge/i ii'irckLt. Latten
acker /tern. /702

killn/. Ivelà-I'eiiàiìt M4
säbrliob Nk. 1000.—.

iVImss. kluguenin, Italie g.
Kens

In zscksr Oonllserie UN«! besseren KolonialwaisnkancklunK erbältlivb.

v oll t» «X > <» I ^ II ^7 r«. Klkrrllr«.

^ kurlanâsckakt
^rvisoben Läntis 2504 m, tlburllrstsn
es. 2300 in, 8xssr 1956 in unck ckersn

àsUluksrn, Dalsobls 600 bis 1100 in. Saison Ickai bis Oktober. Hsrbstanksntbait
noeb sebr anKsnebm. September unck Oktober stiinuiisrenck unck krüktiKsnck.
ilickr. : llorresp.-Lurssu lies V. V. 1. : l!. ki. V/iirtk in biektenstelg. Urosxskts Kratis u.
franko. lilustr. Lubrer KSH-eu 50 Ots. in Lriekinarksn. Osbirxsxanorama 2 ?r.
Obroinoaibum 1 Lr. Im Xorrsspon^enr-verkebr Frankatur erbeten. Vor^üZ--
liebe bsstbsrvükrts Inckikationsn. Orossss lüxkursions- unck DouristenKsbiet.
Lensionsstuksn laut Vsrbanckstarik Lr. 3, 3'Z, 4, 4'.?, 5, 6. s771

c>b> llUarln
(Lsrnsr OUsrlnnck)Luftkurort Xartlisderg

»otel unci Tension clk8 /Upe§
765s LraebtvoUss i^Ixonpanorama. Orosss I'annenrvälcksr in näobstsr lüübs.
SpaickerZänAS. LiKsns I-auckvvirtsebakt. Lubrrverk. Dslepbon. (H 4667

VerlanKsn Sie Urosxskts. KI. tzlirniitli.

(Aasti- iinà ILuàaus

lit. l
710s Sebonste, rubixe I?aK;s im ickz-Uisobsn üoobtal cksr Sobrvsncks.
8ebr empkeklenswert kür kirkolungsbsliürftige (Duberkulöss können niebt
aukAönommsn rvsrcksn). Lräebti^sr àiSKanKspunkt kür kleinere unck

grössere Lsr^toursn. NässiAS Preise. SebattsnanlaAsn beim Hause.
lkabrKsleKSnbeit. Lrospekte gratis unck franko. Dslepbon. (Xa O 980)

lZs smpllsblt sieb bestens
Der lZssàsr:

Xt. 0i'uubun(1oll. — 1OOO in ü. N.

.Irriri I>iss -»---»
Der sissnbalri^s XatronsäuerlinK, cker von jebsr boobKSsebàten

vnii s^IAvrr«
rvirck ?:u Irinkkuren empkoblsn: Llutsrmsn, NàKSn-, Hals- unck Hieran-

kranken, sowie kekonvalss^enten. s659

Akmersldââkr, Kooràâà. ZloklkNLîìureliââer.

Lrospekt unck lZrlsckiAunA von ^.nkraKSn ckureb (Xà 1936 K)
Xurar-:t: Dr. meil. kl. klugentodler. Ois Oackeckirsktion: k. 7iltener.

ck^rrxoii grxeirte,! Atterx, /ÜLbtiy u/ick

er/abrru im bexxrru //auxbatte,
xuc/ii Mette bei at/eiuxie/ieuckem, gut
xi/iuerteu! //err/i acker Lame. Lute
XeuAuixxe xtei/eu ru Lienx/eu. Ltii-
tritt Au/aug iVovember. O//ei7eu uute/'
Lt/i^re 778 an ckie L.r/iecki/iau.

r'iue /llnge Loe/itei', ckereu geixtig-er6 unck M/rpertirber LutmirMnug cka

beim uiebt ckie nötige Au/merbxam-
/reit geu/ickmet mercken Minn, acker
ckeren Leitung xic/i ckabeim M/uvierig-
/reiten entgegenxetren, u/irck in ver-
x/ancknixvo/te Lperiaterriebuiig genam-
men. Lute /texut/a/e. Le/t. An/ragen
ubermittett ckie L.rgeckitivn xub Lbig/ e

L V/S/.
r^inei geübten 0amon«rssedo-k^oà-^ nFbsr/i?, ckie er/iotungbeckur/tig ixt,

wäre Le/egenbeit geboten, im //ae/i-
gebirge tä/igere Xeit teie/ckere Le-
xc/iä/ti'guiig ru /iiu/en. Labere An-
gaben uiiter Lbi^re >1 L SSt be/örckert
ckie Lmgeckition.

ine er/abrene //al/sbs/tori//, 52 ./abre^ att, iii ewaMem //auxbatt au/ ckeni
Lanck eine Leibe von ckabreu rur
bexten Xu/rieckenbeit in Lte/tung ge-
wexen, ixt im b'att, au/ An/ang tl/ai
xieb naeb einem enckeren Lngagement
umruxeben, am tiebxten ru einem ein-
reinen b/errn, wenn mägtieb u/iecker
au/x La/îck. Lx wn/'cke aucb <n'/îe Aux-
bit/xxtette /är tängere Xeit aeceptie/ t.

Lie Letre//encke ixt /tur/ baux gexun/i
unck teixtungx/äbig. Le/t. O//e/ ten unt.
Lbi//re S SS/ be/örckert ctie L.rpeckit.

ftovio tLllgsnerxee)
776s 592 m ii. U. Oureb cken Osneroso
^SKön Osten unck ckie 3. AZatba gegen
kàorilsn gesobiit^t. Oas Karme ckabr ^um
Xuraukentbalt kür lleutsebsvbvveirer KS-
sinnst. Ilililrlv, staubfreie bukt, bleubau
mit mocksrnsm Komfort. Xentralbsi-
2UNK, Lücksr, enKl. Olossts, Ximmer
naeb Lücken, kssebsillsns Pensionspreise.
Im Lause xvirck ckeutseb Assproobsn.
Prospekte gratis unck franko. Kurbaus
Pension lll«i»tv (famiiis
Siank) in Itvvia (buganersee).

Lernsr-
I^vîi»rv»i»<I su Ilsmäon, bsintüobsrn,
Kisssubo^üxeu, Ilanck-, lllisob- u.Küvbeu-
tüvbsrn, Lerviottsn, Vasobsntüobsrn,
Deix- oâsr Srotztüobern unà ItvriìLi

àsIVISÎQ,
stärkster, uaturwollsnsr lilvillti

kür kläuuer unck Knaben, in
svbönstsr, reivbster Aus vvabl bemustert
privaten umxsbvnck s417

^'gllx, f'ghkîlllliit in Klkiellbseli.

lliurgiuier Mà «l Zâjte
452s in nur prima Hualitèìtsn smpllsblt als vor^üKliebstss KamilisnAslrânk

Mzterei KenozzenzeW Lgnseli.
Siiiigste lagesprsiss. bsikgebincks gratis von 89 biter an rur Verfügung.

garantiert reell

Weggi8, Hotel unrl tension tlstionsl.
768s Aut bürKsrlivbss Laus mit komfortabler KinriobtunK, in bsrrliober Oaxe,
mit praebtvollsr Luncksiobt auf Lee unck OsbirAS. Leböner, grosser Oartsn
am Les. Bäcker im Lause. Vor^üKlicbe Küobs. Pensionspreis im brübjabr
unck Lsrbst Kr. 5.60, im Lommsr von Kr. 6.— an. (ck 13,672)

Prospekts ckureb cken Besitzer .1. ^firltler.
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(•Entfernung non Ifremökörjjem aus öer
jLiuftrntjrc.

©ehr häufig geraten ©peifeteite tourd) fehlerhafte
SBirïung ber ©djlingmuëfefn in bie Snftroege, ant
teidjteften fJIitfftgEeiten. ®urd) §ufteitberoegung eut*
lebigt fid) ber Siebtfopf meift fofort roieber berfelben.
©pit3e mtb fantige g-rembförper, roie ©raten unb
STnodjenftitcfe, roerben, reenn fie im Üfeblfopf ftecfen
bleiben mit fjilfe beë Sîet)£topffpiegel§ leicht burd)
fangen entfernt; fchroieriger ift b'aë jebod), roenn
bie fjrembtörper iit bie önftröhre ober gar in eine ber
feülidjen Suftrofjrenäfte gelangen. ©clpnere ©rfticfungë*
anfülle ober roenigftenS bie ©rfdjeinungen geftßrter
ober auëgefallener Sltmung finb bann oft bie folgen.
^Bleiben bie ffrembiorper liegen, fo erzeugen fie oft
lebensgefährliche ßungenentjftnbungen. Qur ©ntfermmg
auf unblutigem 3Bege roirb manchmal ein Sörechmiltel
oerfudjt. ®od) finb bie ©rfolge biefeS SöerfafjrenS
feine befonberS günftigen, fo baß ber Suftröfjrenfihnitt
oft alë einziges Siettungë mittel übrig bleibt. SSor

mehreren ^aßren ift nun oon ißrofeffor Stiliau iit f^rei*
bürg eine 9Jtet()obe angegeben roorbeit, burd) roetdje
e§ auf unblutigem SBege gelingt, ben ffrembförper ju
entfernen. ®iefeë Verfahren roirb Sörondjoffopie ge=
nannt. ©ë befteht barin, bag gnerft ber Sfeßlfopf unb
bie Suftrößre burd) ©ocaiti unempfiublid) gemacht
roerbeit, bann roirb eine Slöbre in bie Snftroege ein*
geführt unb fd)ließlicf) mit Sgitfe beë Sîeljlfopffpiegelë
burd) eine ^injelte ber ffretnbförper in ben Suft*
röljrenäften gefaßt unb herausgeholt, ©o finb aus»

3Bten roieber brei ffätle oeröffentlidjt roorbeit, bei
roeldjen baë SSerfafjren mit beftem ©rfolge augeroeitbet
rourbe. sf3rofeffor ©biari gelaug e§ bet einer altern
grau, ber beim ©ffeit ber ©uppe ein Knochen iit bie
unrechte Sfeble geraten roar, ben Stnodjen glücflid) 31t

pacfen. ®er Sfitocljen batte 12 ®age int Suftröbreuaft
uerroeüt unb nicht einmal befotiberS fcbroere ©rfcljet*
nungeit beroorgerufen. ®a§ Ütoßr roar babei in eine
©ntfernitng uott 29 ©entimeter oott ber obertt 3ab'ts
reibe eingeführt roorbeit. Qu einem anbertt fjalle
banbelte eë fid) tttn ein jungeë SJÎcibdjen, bent beim
Éauett oon ©tiicfen eineë Sofoënubfemeë etroaë ba=

oott in bie Suftröbre geraten roar. ®ie ©ntfermtug
beë fjrembfbrperë gelang jtoar and) Iper', allein baë
3Jîâbd)ett erfrattftean einer OUppenfellent^ünbung, ob*
loobl ber Sferit nur ïitrje 3eit in ben Suftroegeti uer*
roeilt halte- fanb feine ©rfläntug barin, baß
ber Sfertt in bie Sufttoege ©iterfeinte übertragen hotte,
toeldje beim Sauen in ber fo häufig oott franfmadjen*
ben Seimen beroobntett ÜJhtnbböble fid) att ißm ange*
fiebelt hoben, ©itbüd) rourbe fi'trjlid) in ber Sittber*
fltttif oon iflrof. ©fcßericb in Sßiett einem geßn iUlonate
alten Sinbe eitt Snodjenftücf auS bett Suftroegen burd)
bie S3rond)offopie entfernt.

Zweifelt toilette macfjen.
®ie Slnteifeit finît feßr reittlidje ®tere. 3Jtit

unferen mangeibaften Slugen föittteu toir bie§ aller*
bittgë nicht erfemtett, roenn matt aber ©elegenbeit
bat, bie Heilten, fleißigen SLiere burd) ein guteê ®er*

größerungögla? 31t beobachten, fatttt man fid) über*
geugett, baß fie oiele ßeit bnrauf oerroeitben, getoiffen*
hafte ®otlette 31t machen. ®er gange Sorper ber
îlmeife ift mit flehten .fSaarett beroacßfen, fo baß biefe
eigentlich e<ni; s-ßels bilbett. 31B'fd)en bief en

fleinen, feinen fpaarett ftebeu größere, bie fid) ben
feinen gegenüber toie SSorfteu auëitebmen unb beren
3roecf gtoeifeUoë baritt befteht, allen ©djntul) mögtidjft
oon ber §aut beë ïiereë fernzuhalten. ©ie erleid)tern
eë bem fsnfeft, fid) rein jtt halten, ba bie fleitten
©taub* unb ©djmubteildjeit ait beit Jpaarett leid)ter gu
befeitigeit finb. ®ie ïoilette ber Qnfeften befteht
barin, baß fie bie fpaare famnten mtb bitrften. 3Bie
bei Satgen unb .Çunbeit fpielt bie Qnixge babei eine
große iRotle. ®ie genaue ^Beobachtung ergab, baß bie
fleine 3ull8e ber Slnteifen auf beibeit Seiten raube
©teilen bot, mit betten battit leicht bie ©irfuitg er*
gtelt roerben fattn, bie eine gewöhnliche SSiirfte auë*
übt. ©leidjgeitig läßt fiel) bie 3un8e eine Slrt
©d)roanim gebrauchen. Ueberbaupt bat bie Toilette
ber Ulnteife febr oiel mit ber beë Suubeë ober ber
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Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

Probieren Sie Hochglanzfett

00
10

von Sutter, Krauss & Cie., Oberhofen.

Hochzeits-
1
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Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

_Bestecke und Tafelpräte
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern (Station Menznau der Huttwil-Wolbusen-Batin) —1010 Meter über Meer

WF ist eröffnet.
Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus an-

stossende Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte
Veranda. Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni
bis 30. Sept. zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau.
Mai, Juni und September bedeutende Preisermässigung. Prospekte
gratis. — Höflichst empfiehlt sich
729] (0 346 Lz) H. Kätfi-G-ralter, Besitzer.

Hochglanzfett

Kochschule Schottland hei üarau

406] 3monatliche Kurse fiir Töchter aus gutem Hause. Kleine Schiilerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Wejersiiiüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als

künftige Fran und Militer werden soll, sowohl in haus-

wirlscluifllicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahine finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39

übermittelt die Expedition. [39

Damen,
die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Heirats-Vermittlungsbureau„Trautheim"

sollte in keiner Haushaltung fehlen.

verwendet stets:
Up, (Backpulver |

O il
'

> )vanillinzucker>2l5 fis

Oete %Äioc,s
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Monogramme
für Taschentücher, Tischzeug

und Eeibwäsche werden
in jeder Preislage gestickt von

H. Linden
Tapisserie und Weiss-Stickerei

Neugasse 18, St. Gallen.
Besticken ganzer Aussteuern bei

billigster Berechnung. [750

PEIM5T GEROSTETES

WEIZENMEHL
garantier) ohne jede Beimischung

Marke 0. F. für Suppen und Saucen

Rötelstrasse 22, I,
Briefadr : Postfach 14,121

Zürich -Unterstrass

anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.
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Unübertreffliches
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Entfernung von Fremdkörpern aus der
Mströhre.

Sehr häufig geraten Speiseteile durch fehlerhafte
Wirkung der Schttugiuuskeln in die Luftwege, am
leichtesten Flüssigkeiten. Durch Hustenbewegung
entledigt sich der Kehlkopf meist sofort wieder derselben.
Spitze und kantige Fremdkörper, wie Gräte» und
Knochenstücke, werde», wenn sie im Kehlkopf stecken
bleiben mit Hilfe des Kehlkopfspiegels leicht durch
Zangen entfernt; schwieriger ist das jedoch, wenn
die Fremdkörper in die Luftröhre oder gar in eine der
seitlichen Luftröhreuäste gelangen. Schwere Erstickungsanfälle

oder wenigstens die Erscheinungen gestörter
oder ausgefallener Atmung sind dann oft die Folgen.
Bleiben die Fremdkörper liegen, so erzeugen sie oft
lebensgefährliche Lungenentzündunge». Zur Entfernung
auf unblutigem Wege wird manchmal ein Brechmittel
versucht. Doch sind die Erfolge dieses Verfahrens
keine besonders günstigen, so daß der Luftröhrenschnitt
oft als einziges Rettungsmittel übrig bleibt. Bor
mehreren Jahren ist nun von Professor Kilian in Freiburg

eine Methode angegeben worden, durch welche
es auf unblutigem Wege gelingt, den Fremdkörper zu
entfernen. Dieses Verfahren wird Bronchoskopie
genannt. Es besteht darin, daß znerst der Kehlkopf und
die Luftröhre durch Cocain unempfindlich gemacht
werden, dann wird eine Röhre in die Luftwege
eingeführt und schließlich mit Hilfe des Kehlkopfspiegels
durch eine Pinzette der Fremdkörper in den
Luftröhrenästen gefaßt und herausgeholt. So sind aus

Wien wieder drei Fälle veröffentlicht worden, bei
welchen das Verfahren mit bestem Erfolge angewendet
wurde. Professor Chiari gelang es bei einer ältern
Frau, der beim Essen der Suppe ein Knochen in die
unrechte Kehle geraten war, den Knochen glücklich zu
packen. Der Knochen hatte 12 Tage im Luftröhreuast
verweilt und nicht einmal besonders schwere Erscheinungen

hervorgerufen. Das Rohr war dabei in eine
Entfernung von 29 Centimeter von der obern Zahnreihe

eingeführt worden. In einem andern Falle
handelte es sich um ein junges Mädchen, dem beim
Kauen von Stücken eines Kokosnußkernes etwas
davon in die Luftröhre geraten war. Die Entfernung
des Fremdkörpers gelaug zwar auch hier, allein das
Mädchen erkrankte an einer Rippenfellentzündung,
obwohl der Kern nur kürze Zeit in den Lustwegen
verweilt hatte. Dies fand seine Erklärung darin, daß
der Kern in die Luftwege Eiterkeime übertragen hatte,
welche beim Kauen in der so häufig von krankmachenden

Keimen bewohnten Mundhöhle sich an ihm
angesiedelt haben. Endlich wurde kürzlich in der Kinderklinik

von Prof. Escherich in Wien einem zehn Monate
alten Kinde ein Knocheustück aus den Luftwegen durch
die Bronchoskopie entfernt.

Wie Ameisen Toilette machen.
Die Ameisen sind sehr reinliche Tiere. Mit

unseren mangelhaften Augen können wir dies
allerdings nicht erkennen, wenn man aber Gelegenheit
hat, die kleinen, fleißigen Tiere durch ein gutes Ver¬

größerungsglas zu beobachten, kann man sich

überzeugen, daß sie viele Zeit darauf verwende», gewissenhafte

Toilette zu machen. Der ganze Körper der
Ameise ist mit kleinen Haaren bewachsen, so daß diese
eigentlich eine Art Pelz bilden. Zwischen diesen
kleinen, feinen Haaren stehen größere, die sich den
feinen gegenüber wie Borsten ausnehmen nnd deren
Zweck zweifellos darin besteht, allen Schmutz möglichst
von der Haut des Tieres fernzuhalten. Sie erleichtern
es dem Insekt, sich rein zu halten, da die kleinen
Staub- und Schmutzteilchen a» de» Haaren leichter zu
beseitigen sind. Die Toilette der Insekten besteht
darin, daß sie die Haare kämmen nnd bürsten. Wie
bei Katzen und Hunden spielt die Zunge dabei eine
große Rolle. Die genaue Beobachtung ergab, daß die
kleine Zunge der Ameisen auf beiden Seiten rauhe
Stelle» hat, mit denen dann leicht die Wirkung
erzielt werden kann, die eine gewöhnliche Bürste ausübt.

Gleichzeitig läßt sich die Zunge wie eine Art
Schwamm gebrauchen. Ueberhaupt hat die Toilette
der Ameise sehr viel mit der des Hundes oder der

ezi.zcimz
As psn-st/I!>ct>-st/I sti>

kesìe Xinàe»diakrunx.
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gratis unii tränke

ì. I.àlit-àv«l' ck l'ie.
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Käu IcUMll (Slîtlioii !à/Mti à Hlàil-MkliM-kà) — sW Mer Mer Mr
UM" isiî «rûKiiSî.

OraedlvoUs Osrnsiedt. Lotions Lpamsrg'änAS in ans Kurhaus an-
stosssnàs tVslàunAsn, OiASns tVasssrvsrsorpmnA. Orosss. ^sàooltts
Vsranàa. Osutseds XsAstbadn. OsIsKraph unct Oslspdon. Vom 1. ,1uni
dis 3V. Lspt. iîvvsimatiKS Oadrpostvsrbinàunx mit Station Nsnmrau.
Nai, àuni unà Lsptsmdsr dsàsutsnàs OrsissrmässiKunA. Orospsitts
gratis. — Oölliokst smxtishlt sied
729f - 1) 346 O/,) H. lîssiixsr.

l!<xli"I î » ir x t «tt

Ilààle ZeWlîmà w à
406s 3monattiohs Xurss kür llBedtsr aus Autsm Oauss. XIsine Lvhülsrinnsn-
2atà srinöKtiodt Krûn'àliohs AusdiiàunK. Osmütliedss Oamilisnlsdsn. Ossunàs
OaAS. ltîiàor im Oauss. XursAsIà Or. 250.—. Rrospàts àuroh àis Vorstsds-
rinnsn D. VV^ßt-ixiiiiillt i unà 1O. I>

Ou^Isieh sinpkshlsn sis ihr sosdsn srsohisnsnss pràtisehss Ilovkduvk
mit 700 srprodtsn Rs^sptsn. Ledön aus^sstattst à Or. J.ZO.

7?/ae ?oc/i/cu-, ivs/cckter c//e aci//Ae Aas/u7cka/iy a/s

/cäa///</<? 77 c, a ,„«/ Mu//er ine/ cken so//, sowo/i/ /n /-aas-

iv//7sc7!n/7//c/!ei- a/s aac/t otàc/io/' Oer/e/aiNA, /rana
iná'cke/- Aii/aa/aae //nckea /,, e/ae,- c/eck/sysaea 77a»,7/e,
ckere/i /e/,e»ser/a/iren<>r m»//e,7»7ie,' Oo/s/aack se/7 /a/,re»
c//es<»' tta/Aa/»' ck/en/. tt»//aye» a»/er L/»'///'e 7, 39

a/?e?»»,7/e// ck/o /kw/ieck/l/o». s39

Namen,
àis sieh sinsam kildlsn, hsiratsn unà Alüekliek rvsràsn
rvollsn, Asbsn rvir àsn Rat, ails katsohs Ledam dsi-
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Sînt3e gemein. -Oft latttt mein feßett, Inte bie Slmeifen
mitten in bee Sirbett plößltcß innehatten, auf einem
beftimmten JUaß flehen bleiben unb bann mit ihrer
ïoitette beginnen. 9Jlattd)ittal ließt man ba§ eine
über anbete Stier, ba§ eittfig bei ^Bauarbeiten mit be=

fcljäftigt ift, plötjtich an§ her langen Steiße ber anbeten
Slrbetleriniten ßeratt§geßeit. @§ feßt fiel) bann auf
bie hinteren Seine unb beginnt mit bet 3itttge ö'e
."paare au beut ganzen ft'örper 311 reinigen. $ie gatije
Slufmerlfatnfeit be§ 3;iere§ ift für einen Sötoment auf
biefe atrbeit tonjentriert, wäßrenb bie anberen ge=

fcßäftig an ißttt uorbeilaufen unb e§ ruhig roieber in
ihre Meißen aufnehmen, menu e§ feine Stoilette be=

enbet hat.

^Ileue^ pom Biidjermarül
potion fait t<ß reben? Die Stun ft ber Unterhaltung,

©in prafttfcße§ Çanbbud) mit Slnleitungen, 2Jlufter=
beifpielen (.gmifcßengefpräcßen ufw.) für bie ner=
fcljiebenften Slitläffe unb Sorïommniffe im mobernen
gefellfd)aftlid)eu Seben unb SBerfeßr, für Samen unb
Sperren. Mebft einem Sinßang: Sintbert ©efelb
fcßaftgfpiete unb fünfzig sßfänberau§lüfuugen. Son
ß. non ^raufen. Serlag oon 8eut) & ïtRitller in
Stuttgart. 337 Seiten Dftao. ißrei§ in elegantem
ftegribtem Seinenbattb 9Jtf. 3. —

Sie fo fdjnell nötig gemorbene britte Sluflage beS

ß. oon granteu'fdjen 93ttcße§ „üöooon foil ich reöen

beroeift, bah int sßubli!um ba§ SebürfitiS nad) einem
Snttbbucß 3ttr ©rlernung ber fo feßwerett unb oft
heißbegehrten Süiitft ber Slonoerfation uorßanbett ift.
3>t ber Sat ift ba§ S3ttd) ein treuer Matgeber in allen
8ebeti§lagen. Qeber unb jebem, bie ©efueße empfangen
unb unterhalten, Sefanntfdiaften anfnitpfeit unb
weiterführen wollen unb nießt wiffen, ma§ fie babei
reben, unb wie fie auf ber Straße unb im Salon, bei
gamilienfeften unb im öffentlichen Seben, bei ber
Safel unb auf bem Salle, al§ äöirt ober ©aft ba§
©efpräd) anfnüpfen ober weiterfuhren follen, biefett
allen tarnt ba§ SSerf auf§ wärmfte empfohlen werben.
Sie Serfafferiit, bie offenbar felbft bie Sîunft ber
Unterhaltung au« bem ©tunbe oerfteßt, fo baß man
ißr gern bi« ,311m Schlaffe äußört, bietet barin nießt
etwa ntecßanifcß au§wenbtg ju lernettbe tßßrafen, bie
bei biefer unb jeuer ©elegenßeit ßer3ufagen ftnb, fon=
bent werft ba§ Serftänbnig fiir bie Situation, fo baß
e§ jebem leidjt wirb, oon felbft ben rechten Son unb
bag rechte 2Bort 3U finbeit. Sie Seifpiele, an benen
bie ©efprcid)§!unft bemonftriert wirb, finb §um Seil
ben beften Montanen unb Sßeaterftürfen entnommen
unb befunben bie große Selefetißeit ber Serfafferin.
Ser Slttßang mit ©efeQfcßaftSfpieten unb Sßfänber=
auglöfungen wirb namentlid) ber jungen Sßelt nicht
unroiüfontmen fein. Surd) bie ßübfcße Slugftattung,
welche bie SSerlagißanblung bem Stieße gegeben ßat,
ift e§ alg ©abe 3U allen ©elegenßeiten für jutig
uttb alt norjüglid) geeignet.

flSie bßreiße tdj meine 2Jriefe .> Sie fiunft beg Srief*
fdjreibeitS. ©in Jpattbbud) mit 3Jlufterbriefen ufw.
für bie oerfdjiebenfteu üluläffe unb Sorfomnutiffe
3um ©ebraueß für jebermaitn Siebft einer Stu§lefe
oon nteßr alg ßunbert ber fdiönften uttb neueften
Stantnibucßs uttb 3llbumoerfe. Son ß, oon graulen.
Sertag oon Seot) & SPlülIer in Stuttgart. 362 Seiten
Ottao. Sm§ in eleg. flepiblem Seineitbanb 3 Slif.

SSag ß. oon graulen, bie bttreß ihre elegant ge=

feßriebenen Siidjer längft üorteilßeilßaft betanut ift,
in bem oorliegenbett SSerfcßett bietet, ift feitteSwegë
ein SrieffteHer int gewöhnlichen Sinne. SltlerbingS
entßält bag Sud) über 200, bie oerfcßiebeufteu Ser=
ßättniffe unb sf3erfonen betreffeube SJiufterbriefe, =@jW
labungett, »Steigen, =®efucße ufw, boeß liegt feine
Jpauptbebeutung, bie eg 001t allen anbertt ähnlichen
©erlett wefentiieß unterfeßeibet, in ben jebc§ Kapitel
einleiteitbett unb burdjbrecßettben giuger.ieigett unb
Matfcßlägen. Sie frifcß ttttb anregettb gefeßriebenett,
einer reießen ©rfaßruttg entnommenen Slnleitungen
geben afle§ SSidjtige über bie Suit ft beg Srieffdjreibett«,
fowoßl ßinftcßtlicß ber gorttt unb beg gußalteg, alg
ber allgemeinen unb befottberen ©rforberniffe eitteg
guten Sriefeg. Sag gebiegett uttb feßr gefdjmarfooll
auggeftattete Sud) bürfte utaneßem Uuficßeren bei
feiner Korrefpottbeug ein nüßUcßer, geiftbilbenber 9lat=
geber fein, wäßrettb feine dJlanuigfaltigleit ttttb ber
natürlicß=anntutige ißlaitberton eg gitgleicß 311 einer
attgenehntîfeffeluben Seitüre tnaeßen. Ser ainßaug

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

Keuchhusten.
Meine Kinder litten an

hartnäckigem Keuchhusten mit
Blutauswurf durch Mund und Nase.
In dieser trostlos. Lage wandten
wir uns an Herrn J. Schmie!,
Herisau, welcher uns seine selbst
empfohl. Mittel gegen Keuchhusten

verordnete. Wir machten
davon Gebrauch und zu ttnserm
Erstaunen war das lästige Leiden

in sehr kurzer Zeit gänzlich

geheilt. Fühle mich
verpflichtet, Herrn Dr. zum Danke
und andern zum Wohle dieses
Zeugnis bekannt zu machen.

Bernhard Füger, St. Fiden.
Die Echtheit obiger Zeugnis-

Unterschrift bezeugt :

S t. Fiden, (a 8265) [451
Der Bezirksammann :

J. Wirth.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

^ Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE). von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a leg 70 Ots

'/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
SpezereiWarenhandlungen.

MODERNE KÜN5ILERi5ttiE
VORHflNSEjßtttDKKEN
BETTDEKORRTiONEN S

KhuORECHT — LiCHTECHT — Wfl5CHE^HT

^ÜNSTi^E ^EhE^ENHEiT FÜR
HOTELS ANSTALTEN«
Brautaussteuern

VeRURN^EN 5iE 5T0FF=&'FflRBPR0BEN
EN <5R05 EN DÉTfliUB

Lipton
Tee

aromatisch, kräftig,
ausgiebig.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien aliein über 100
Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

Erhältlich (H 2766 Z)
in den meisten Lebensmittel-Geschäften.

Erfrischendes
pikantesGetränk

fïïrnuM
*/2

JhwüÜÜdfl sofort fertig.
M Glas Zuckerwasser mit 5Tropfen

Alcool de Menthe

deRICQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,JHähungen
Beklemmung, Mäßigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Ricqlés*
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

«
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CACAO „GROOTES
EZHT HOLLÄNDISCH. ••—
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ABRIK: WESTZAAN HauptniEilerlage Für dit
HOLLAND SCHWEIZ

ïrgriiNÙet 18 Z5 GOCH IÜS &.C0, B AS El

Berner Alpen-Ràhm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu boziehon durch die Berneralpen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder m Comestibles-Geschäften.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [414

Bei grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

tiesrhüftsprinzli» :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskatalog gratis u. franco.
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Katze gemein, Oft kann man sehe», wie die Ameise»
»ntte» i» der Arbeit plötzlich innehalte», auf einen:
bestimmte» Platz stehe» bleibe» und da»» »nt ihrer
Toilette beginne». Manchmal sieht man das eine
oder andere Tier, das einsig bei Bauarbeiten mit
beschäftigt ist, plötzlich ans der langen Reihe der anderen
Arbeiterinnen herausgehen, Es setzt sich dann auf
die Hinteren Beine und beginnt mit der Zunge die
Haare an dein ganzen Körper zu reinigen. Die ganze
Aufmerksamkeit des Tieres ist für einen Moment auf
diese Arbeit konzentriert, während die anderen
geschäftig an ihm vorbeilanfen und es ruhig wieder in
ihre Reihen aufnehmen, wenn es seine Toilette
beendet hat.

Neues vom Büchermarkt.
Wovon soll ich reden Die Kunst der Unterhaltung,

Ein praktisches Handbuch mit Anleitungen,
Musterbeispielen (Zivischeiigesprächen usw,) für die
verschiedenste» Anlässe und Vorkommnisse im modernen
gesellschaftlichen Leben und Verkehr, für Dame» und
Herren, Nebst einem Anhang: Hundert
Gesellschaftsspiele und fünfzig Pfänderanslösnngen, Von
C. von Franken, Verlag von Levy â Müller in
Stuttgart. 337 Seiten Oltav, Preis in elegantem
flexiblem Leinenband Mk. lt. -.

Die so schnell nötig gewordene dritte Auflage des
C, von Franken'schen Buches „Wovon soll ich reden?"

beweist, daß im Publikum das Bedürfnis nach einem
Handbuch zur Erlernung der so schweren und oft
heißbegehrten Kunst der Konversation vorhanden ist.

In der Tat ist das Buch ein treuer Ratgeber in allen
Lebenslagen, Jeder und jedem, die Besuche empfangen
und unterhalten, Bekanntschaften anknüpfen und
weiterführen wollen und nicht wissen, was sie dabei
reden, und wie sie auf der Straße und im Salon, bei
Familienfesten und im öffentlichen Leben, bei der
Tafel und auf dem Balle, als Wirt oder Gast das
Gespräch anknüpfen oder weiterführen sollen, diesen
allen kann das Werk aufs wärmste empfohlen werden.
Die Verfasserin, die offenbar selbst die Kunst der
Unterhaltung au« dem Grunde versteht, so daß man
ihr gern bis zum Schlüsse zuhört, bietet darin nicht
etwa mechanisch auswendig zu lernende Phrasen, die
bei dieser und jener Gelegenheit herzusagen sind,
sondern weckt das Verständnis für die Situation, so daß
es jedem leicht wird, von selbst den rechten Ton und
das rechte Wort zu finden. Die Beispiele, an denen
die Gesprächskunst demonstriert wird, sind zum Teil
deil besten Romanen und Theaterstücken entnommen
und bekunden die große Belesenheit der Verfasserin,
Der Anhang mit Gesellschaftsspielen und Pfänder-
auslösungen wird namentlich der jungen Welt nicht
unwillkommen sein. Durch die hübsche Ausstattung,
welche die Verlagshandlung dem Buche gegeben hat,
ist es als Gabe zu allen Gelegenheiten für jung
und alt vorzüglich geeignet.

Wie schreibe ich meine Ariele? Die Kunst des
Briefschreibens, Ein Handbuch mit Musterbriefen usw,
für die verschiedensten Anlässe und Vorkommnisse
zum Gebrauch für jedermann Nebst einer Auslese
von mehr als hundert der schönsten und nettesten
Stammbuch- und Albnmverse, Von C, von Franken,
Verlag von Levy à. Müller in Stuttgart, 362 weiten
Oktav, Preis in eleg. flexiblem Leinenband 3 Mk,

Was C, von Franke», die durch ihre elegant
geschriebenen Bücher längst vorteilheilhaft bekannt ist,
in dem vorliegenden Werkchen bietet, ist keineswegs
ein Briefsteller im gewöhnlichen Sinne, Allerdings
enthält das Buch über 200, die verschiedensten
Verhältnisse und Personen betreffende Musterbriefe,
-Einladungen, -Anzeigen, -Gesuche usw, doch liegt seine
Hauptbedeutung, die es von allen andern ähnlichen
Werken wesentlich unterscheidet, in den jedes Kapitel
einleitenden und durchbrechenden Fingerzeigen und
Ratschlägen, Die frisch und anregend geschriebenen,
einer reichen Erfahrung entnommenen Anleitungen
geben alles Wichtige über die Kunst des Briefschreibens,
sowohl hinsichtlich der Form und des Inhaltes, als
der allgemeinen und besonderen Erfordernisse eines
guten Briefes, Das gediegen und sehr geschmackvoll
ausgestattete Buch dürfte manchem Unsicheren bei
seiner Korrespondenz ein nützlicher, geistbildender
Ratgeber sein, während seine Mannigfaltigkeit und der
natürlich-anmutige Plauderton es zugleich zu einer
angenehm-fesselnden Lektüre machen. Der Anhang

krspkologie.
lZOôj OllaraktsrbsnrtsilnnA ans àsr
Danclsotn'it't, 8kix?s Ar, 1,10 in Drisk-
murksn oclsr psr bladmakms,

Ki-aplwlog. Kukkau ölten.

Kvuvkkusien.
Neins Xinclsr iiktsn an Kart-

näeki^sm Asuokkustsn mit. IZiut-
ausvvurk clnrsk Nuncl nnci flass.
In dieser trostlos, Da^e wandten
wir uns un Herrn I. 8ebm!il,
kvrisau, wslsksr uns ssins selbst
smpkokl, NittsI ^sxrsn Xsuok-
linsten verordnete, Wir maokten
davon Debrauvk unct ?,n nnssrm
lürstannen war eins lästige Dei-
cisn in ssbr Kur/,er Xeit ^än/-
livk gekeilt. Aükiu misk vsr-
plliebtet, Herrn I)r, /um Danks
null andern /um fVokls dieses
^suxnis bekannt /n maeksn,

ksrnbard füger, 8t, sillon.
Dis Dektksit obiger ^en^nis-

Dntsrsobrikt bs/sn^t:
8 t. Ai<t sn, (»8265) j451

Dsr Ds/irksammann:
I. Wirtk,
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cksm Dsnusss von lZoknsnkakkss
entsaft kat s601

klni'îlo "MW
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klllllllü! ZMk). von cisn msistsn cisr
vsrrsn Asr/ts übereinstimmend
als «tss keste Ksttee kii ssti-
mittet der Ksgsnwart anerkannt
und vmpfoblvn. ?ag, à '/- k^ 7V t)ts
'/-> kA 35 Dts, in kolonial- und
8pö/srsiwarsnbandlunASn,

VokllKkl^.IiStNllVMtl
LkIIkMtWkdkMotîU Z

Vâptll.fìfi'SSVl SI0A^-Sc-Vfk?tSk'ft0SUli
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I.ipìon

snonHsìïsvk, le^sißiig,
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livruzu ichlkotk! kri'össts Veidiei-
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sofort fertich.
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Kerker ^Ipen-kàtun
ledern«» ?um Kedrsucb bereit
für Xtiebs und ttausbaltung,

krösste tlaltbarkeit, 217

feinster lVoblgesebinavk,
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Itlilcbgesellsebatt Stalclsn, Lmmental,
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kuclols IV!o88v
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^iinivti
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UM" Insensien
in alls solivfàvvigvìisii uricl ausläivl.
^silaiQKvr^ K'aoti^sitsotirittsii, I^a-
lsitâer» Rsiso- usâ àrsdllvksr, sdvs
àsrialimv 2U Originalprvissn

skris alls ^sdsnapvssll. ^414

kei gkiiWköii iìliltl'àgen liiieliîtsi' lîàtt,

prompte, exalcte und solide kedienung,
Mslcrotion I
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con meljr als fpmbert forgfättig geioäljlten, üietfad)
gartj neuen 2llbutm unb ©tammbudroerfen roirb bem
iöudEje für niete einen befonberen Slet.) nerteit)en. SBir
ïBnnen ba§ feiteuS ber Verleger gebtegen auSgeftattete
S8ucf) at§ ein praïtifctjeë unb nütjiidjeg jöanbbud)
empfehlen.
ipiüfi, unb ijruurifls (atttemnnnifdje ®e=

bictjte). ißrets g*. 1.60. ®erlag non 2t. grande
nonnat§ ©dpnib & grande, Sern.

®iefe§ pietätnotl ber ©rofsmutter gemibniete
Saubren ©ebidjte enthält attertiebfte ©adjen, bie
greunbinnen non ®ialeîtbidjtuug greube mad)en
tnerben.
Augcnliifl. Sine poetifdje ©tubie über ba§ ©rtebnië

unb ein Stotentanjalptjabet. Son gofef fönten.
@et)eftet Sit. 2. 50, gebunben 3TÎ. 3.50. (Stuttgart,
®eutfdje Sertag§52lnftalt.)

gofef ißonten tjat fid) mit feinem @rftting§roman
„gungfräulidjteit" beim ißubltfum unb bei ber (ite=
rarifdjen Sfritit in roirtlid) gtanjenber, nert)ei^ung§=
uottfter SSeife eingeführt. Qn überrafdjenber unb boct)
organifd)er SBeife ift mit biefen in *ßrofa gefdjriebenen
Betrachtungen ein Iprifdjer 2lnt)ang nerfniipft: ein
Stotentanjatphabet, ba§ teit§ in reiner Sprit, teils in
Satlabenform bag alte $£)ema »fKnfdj tritt ber ®ob
ben SJÎenfdjeit an" höd)ft eigenartig burcfynariiert ; hier
lernen mir ißonten aud) atg nielnerfprechenbeu Spriter
tennen. @o barf bag Sud) „Ulngentuft" um feineg
inneren ©ef)att3 roie feineg Serfafferg mitten auf bag
gntereffe jebeg Siteraturfreuubeg 2lnfprud) ertjeben.

2?ier g-rjäljrungen aug beit „gelben be§ 2ttttagg" oon
©rnft 3ût)n. gür bie gugenb auggeroatjlt burd) ben
Stiirnberger gugenbfd)riften=2tugfd)uh. ©ebunben
90 Bfg- (Stuttgart, ®eutfd;e Sertagg=2tnftatt.)

Ueber bie 2tu8roat)l beffen, roa« unferer gugenb
am beften sur Settüre frommt, Ijat einmal Sfjeobor
©tornt ein ©ort nuêgefprodjen, bag parabop Hingt
unb bod) in feiner tiefen ©aljrfjeit bei ben sfßäbagogeu
oon gatjr 31t gafjr mehr 2lnertennung unb Sehersiguitg
gefunben hat. ©form fagte, bie beften gugenbfdjrifteu
feien jene, bie nicht für bie gugenb gefdjrieben feien;
unb er hat in feinem „tßote Bopenfpciler" ein fctjoneS
Seifpiet gegeben, roie er feinen 2tugfprud) oerftanben
unb angeroanbt roiffen rootlte. — ©ruft 3ah« ift tängft
atg einer ber traftootlften, fitttid) ernfteften unter unfern
lebeitben Poeten anertannt; unb hat bod) fpejiett ber
Sanb „Reiben beg 2ttltagg" fich burch bag ftarte 9Jüt=
Hingen ber greube an fd)lid)ter phrafentofer ©haratter=
gröhe unb ©elbftfjingabe eine befonberg bantbare
©emeinbe erroorben. ©0 roäre nur noch 5" fagen,
bah aud) bie 2tu§roat)l ber oier aug ben elf ©efd)id)ten
beg Sanbeg bem päbagogifcheit 3'ned in ait&erorbenh
tid) glüdlicher ©eife entfpricht. ©djort ftofftid), benn
in breien Bon ben oier auggeroählten ©rjahlungen fiub
Sîinber bie „gelben"; aber, bauon abgefehen, and)
roegen ber einfachen, fdjon bem jungen ©einüt in ihrer
©djeirfe unb ®iefe begreiflichen Sonftitte, auf beneu
fid) jeioeitig bie ttar überfid)t!id)e ganbtung aufbaut.
®ah neben ber ftitten ®ragit ber ®efd)id)te 0011t „Seni"
aud) ein freunbltdpernftljafter gumor (int „©eifh

©tjriftcli") 31t ©ort fontmt, bah neben ben Stint ätihent
©efatjren gegenüber, ben bie „©efd)roifter" beroeifeit,
auch bag ftitte getbentunt ber ©etfafttofigteit in ber
©rsähtung oom „guber5®reeg" geftettt roirb, macl)t
bie tteine 2lu§roat)l ittiterlid) befonberg reich u«b uieb
feitig. ®ag fdjmud auSgeftattete Saitbdjeit roirb bem«
r.ad), ""0 aud) baut feinem aufserorbentlicl) niebrigen
bßreiS, atg eine îoahrhaft gebiegeite ©abe für bie gu=
gettb überall, too titan einfetten gelernt hat, mag jungen
gergen atg erfprieftlidje Sefeitahritug frommt, bantbar
aufgenommen unb oerbreitet roerbeu.

Ätrtbierfhtel ohne «otenfenntnib unb ohne
Sioten! Slidjt oiete Sleuheitcn auf mufitatifd)eiu ©e=
biete bürften folcheg Stuffehen erregen, roie bie neitefte
Sluftage beg unter obigem SEitet erfdjietteneit ©pftemg,
hanbett eg fid) bod) mit bie ©rleritung beg $tauier=
fpietg ohne Slotem ober fottftige Sortenntuiffe burd)
©elbftunterridjt. ®er ©rfittber, Stapettmeifter SEljeobor
©attljer in Stttona, hat mehrere gatjre gebraucht, um
bie Stiethobe auf bie jehige ©infadjheit unb götie ju
bringen. ©0 mattdjer SRufitfreuub tanit fid) hietttad)
ohne roeitereg, tebiglid) burd) Sefotguitg ber ©rttärung,
feine Sieblinggtieber fetbft einüben, ba bie Stiethobe fo
leidjt gehalten ift, bah fie ohne SJiiihe oon jeberntaun
fofort öerftanben roirb. geft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf ©unfd) für Stit. 2.50 bie ©ppebitioit
biefer 3ätung unter Slad)tiahine beg Setrageg. [556

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

ÜWP" TJeborall zu Imben.

O.Walter-Obrecht s

FABRIKMARKE

Y<//
ist der Beste rlorn-Fnsierkamm

Ueberall erhältlich
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Reise, Irische Einsied-Bstter

liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenrieri, Unterwaiden.

.Otto" ist für die Adresse notwendig.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abiall-Soiten
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauon-Zoitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

Sanguisat „Richter"
ist anerkannt das beste und wirksamste Präparat zur Heilung von

Blutarmut \ / Nervosität
Bleichsucht \ / Verdauungsbeschwerden

rAnämie, ChlorosisV Appetitlosigkeit
Allgemeine Schwächezustände

Leiden Sie oder irgend eines Ihrer Familienmitglieder an diesen
krankhaften Zuständen, beginnen Sie sofort mit dem Gebrauch von
Sanguisat „Richter". Der Erfolg wird Sie überraschen. Schon
nach Gebrauch der ersten Flasche ist eine wesentliche Besserung
bemerkbar. Der Appetit hebt sich sofort, die blasse Gesichtsfarbe
verschwindet und neue Kraft und Lust zur Arbeit kehrt zurück.
Sanguisat „Kiehter" ist äusserst angenehm im .Geschmack und daher
der Liebling der Frauen und Kinder. [613 ' ~

Beim Einkaufe achte mall genau auf die Schutzmarke
der Richter'schen Präparate: Die 4 Schweizerkreuze,
Eiger-, Mönch- und Jungfrau-Gruppe und Wappen
„Richter mit Stab". Dies ist das Garantiezeichen des
echten Sanguisat „Richter". Gebrauchsanweisung mit
jeder Flasche- Zu haben in den Apotheken, wo nicht,
direkt durch das Goneraldopot „.Apotheke Richter",

Kreuzlingen. Preis per Flascho Frs. 3.75-

Alkoholfreie Kleine ltleilen bei Ritze.
572] An heissen Tagen sind die alkoholfreien Weine von Meilen ganz
unentbehrlich. Alkohol steigert den Durst und das Gefühl der Hitze;
gegen eine Reihe anderer Getränke ist der Magen im Sommer häutig
recht empfindlich. Die alkoholfreien Weine Meilen sind nicht nur
ausserordentlich erfrischend und durstlöschend, sondern auch von
ausgezeichnetem Einfluss auf die Darmtätigkeit.

(H 3887 Z)

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Sehwächliehe Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Magen- und Oarmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelbrn Packungen, je '/i Pfd. zu SO Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co-, Basel

Erste
Biscuit-Fabrik

der Schweiz.

l'eber [775

verschiedene Sorten

Biscuits und Waffeln
unübertroffene Qualitäten.

Neuheiten:
Polo ca» Gcreamlette

Ueberall erhältlich.

ti 6i$tn-$$tnz «
von519]

Ulinkler g Co. R. Ö., Russihon (Zcb.)

Angenehmes Heilmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut
und deren Folgen; belästigt den Magen nicht und greift
die Zähne nicht an. Kräftigt das Blut und hilft vor=
züglich zur Erlangung verlorener Kräfte nach Krankheiten

etc. Von Aerzten vielfach verordnet und empfohlen.

Erhältlich in allen Apotheken in Flacon à Fr. 2.—.

3ckvvei?er Drauen-Teitung — Blätter kür den kàuslicken Kreis

von mehr als hundert sorgfältig gewählten, vielfach
ganz neuen Album- und Stammbuchversen wird dem
Buche für viele einen besonderen Reiz verleihein Wir
können das seitens der Verleger gediegen ausgestattete
Buch als ein praktisches und nützliches Handbuch
empfehlen.
Plüß, xkuschtigs und Hruurigs (Allemannische

Gedichte). Preis Fr. 1.6V. Verlag von A. Francke
vormals Schmid â Francke, Bern.

Dieses pietätvoll der Großmutter gewidmete
Bändchen Gedichte enthält allerliebste Sachen, die
Freundinnen von Dialektdichtung Freude machen
werden.
Augenkust. Eine poetische Studie über das Erlebnis

und ein Totentanzalphabet. Von Josef Ponten.
Geheftet M. 2.50, gebunden M. 3.5V. (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt.)

Josef Ponten hat sich mit seinem Erstlingsroman
„Jungfräulichkeit" beim Publikum und bei der
literarischen Kritik in wirklich glänzender, verheißungsvollster

Weise eingeführt. In überraschender und doch
organischer Weise ist mit diesen in Prosa geschriebenen
Betrachtungen ein lyrischer Anhang verknüpft: ein
Totentanzalphabet, das teils in reiner Lyrik, teils in
Balladenform das alte Thema „Rasch tritt der Tod
den Menschen an" höchst eigenartig durchvariiert; hier
lernen wir Ponten auch als vielversprechenden Lyriker
kennen. So darf das Buch „Angenlust" um seines
inneren Gehalts wie seines Verfassers willen auf das
Interesse jedes Literaturfreundes Anspruch erheben.

Vier ßrzähkungcn aus den „Helden des Alltags" von
Ernst Zahn. Für die Jugend ausgewählt durch den
Nürnberger Jugendschriften-Ausschuß. Gebunden
SV Pfg. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Ueber die Auswahl dessen, was unserer Jugend
am besten zur Lektüre frommt, hat einmal Theodor
Storm ein Wort ausgesprochen, das paradox klingt
und doch in seiner tiefen Wahrheit bei den Pädagogen
von Jahr zu Jahr mehr Anerkennung und Beherzigung
gefunden hat. Storm sagte, die besten Jugendschristen
seien jene, die nicht für die Jugend geschrieben seien;
und er hat in seinem „Pole Popenspäler" ein schönes
Beispiel gegeben, wie er seinen Ausspruch verstanden
und angewandt wissen wollte. — Ernst Zahn ist längst
als einer der kraftvollsten, sittlich ernstesten unter unsern
lebenden Poeten anerkannt; und hat doch speziell der
Band „Helden des Alltags" sich durch das starke
Mitklingen der Freude an schlichter phrasenloser Charaktergröße

und Selbsthingabe eine besonders dankbare
Gemeinde erworben. So wäre nur noch zu sagen,
daß auch die Auswahl der vier aus den elf Geschichten
des Bandes dem pädagogischen Zweck in außerordentlich

glücklicher Weise entspricht. Schon stofflich, denn
in dreien von den vier ausgewählten Erzählungen sind
Kinder die „Helden"; aber, davon abgesehen, auch
wegen der einfachen, schon dem jungen Gemüt in ihrer
Schärfe und Tiefe begreiflichen Konflikte, auf denen
sich jeweilig die klar übersichtliche Handlung aufbaut.
Daß neben der stillen Tragik der Geschichte vom „Lein"
auch ein freundlich-ernsthafter Humor (im „Geiß-

Christcli"> zu Wort kommt, daß neben den Mut äußern
Gefahren gegenüber, den die „Geschwister" beweisen,
auch das stille Heldentum der Selbstlosigkeit in der
Erzählung vom „Huber-Drees" gestellt wird, macht
die kleine Auswahl innerlich besonders reich und
vielseitig. Das schmuck ausgestattete Bändcheu wird
demnach, und auch dank seinem außerordenllich niedrigen
Preis, als eine wahrhast gediegene Gabe für die
Jugend überall, wo man einsehen gelernt hat, was jungen
Herzen als ersprießliche Lesenahrung frommt, dankbar
aufgenommen und verbreitet werden.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einübe», da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.5V die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, sböti

kii»à-8à iiiiil keîfeiWlm
706j werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es siolr darum bandelt, eins regelmässig soböns
und tadellose Wäsebs 2U srbaltsn. Die Raustrauen sparen mekr durvb den Dsbrauob von guten Leiten, da sobleobts
Leikensorten die Wäsebe bald gan? ruinieren.

IM"" 1 >1»<izrl I ^>i

ist der Veste lioim-teislsskamm

llebsrol! srbàllbcb
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à, là lià-Ià
livkvrt Aut uQ(ì diNis 1.529

Vtîo àstaâ In 0àme>i, Ilnlnrmlà.
„Otto" ist Ml- dis Adresse notwand!?.

Für V.S0 Franken
versenden tranko gegen blavbnabme

dtt». ô Xl>. li. Il>i>à-WsIl-8sitsii
(ea. 60—70 leiobtbesobädigts Ltitoke
der ksillstsn Toilette-Leiten). s362

Bergmann à La.. Wisâiken-ZIllrivk.

I'i<»I»tIlxeiiiplui«
dor ,,8okvkà. Urauou-Üoituus" vvrdsn auk
Vsi-Ianxvu sornv gratis n. franko su^GSamit

ist anerkannt das beste und wirksamste Präparat ?.nr Heilung von

Nluîsnmuî V / lvenvosiisi
NIeïvksuvkî > / Veàliligà8làei'llLii

NnAmïv, VklonosïsV Nppeîïîlosigl»eïî
allgemeine 5el,«?svl,vzeusînnlle

Beiden Lis oder irgend eines Ibrer ltamilisnmitglisdsr an diesen
krankkaktsn Zuständen, beginnen Lis sotort mit dem Debrauob von
Languisat „ltiebter". IVl i wiick iii i Lebon
naob (lsbraueb der ersten ltlasobs ist eins wessntliobs Besserung
bemerkbar. Der Appetit bebt sieb sotort, die blasse Llesiobtstarbs ver-
sebwindst und neue Kratt und Dust nur Arbeit kebrt nurüok. Hitii-
xnisut „lltlelrter" ist äusserst angsnebm im.Llesebmaek und daber
der Bisdling der Krausn und blinder. s613 ' "
Nsim Oinkaut« aebts man ssnan auk dis «viuàmarkg
der Nmbtsr'svken Präparats: Die 4 gvkvàorkreu^e.
klxsr-, klünvb- und dunslrau-tiruppe und Wapxsn
„liivktsr mit gtab". Oies ist das varantieàvUen des
vvdtvn ganzuisat „tiledtsr". Vvbiauvksanvsisuii».- mit
seder Olasode. ^u Naben in den ^potbeken, wo niekt,
direkt durvk das VoneraidopotUUNter

üreu^iinxsn. Orsis per PUaseUo krs. 3.7ö.

/likobolfreie Aeine Meilen bei fiilxe.
à beisssn Tagen sind die aikobnlkrsien Weins von teilen ganz

unentbekrlieli. -dlkobol steigert den Durst und da« Detübl der klitxe;
gegen eins lteibe anderer Detränks ist der àgen im Lonnner lututig
roà einptindiieli. Dis alkobolsreien Weins Nsiisn sind niât nur
aussssrordsntlicii erkriselisnd und durstiüssbsnd. sondern aueii von aus-
geüsielinetsw Kintiuss aut die Darintätigksit.

(D 3887 Z)

543s Das ll»v«tv unck « i ToIgre!vI»«te unck 2u-

glsiob

XrilstiguMmittel
kür (L 11,853)

8edwâekliel»e Zîmlier

blutarme unà nervöse Lrmselizene

Zllsgen- unit Larmleilîenlle.
bllZ. Klan verlange ausdrüekliob die klarks

„BitkitDIlilLVtlDlZD'fl überall srbältl., aber nur in
gelben DavkungsnZe W l'kcl. /.u Fv Ots. x. Baokung.

Lngrosvsrkauk kür die Leliwsi?:

Vvvkiius à Oo., Vssvl

liscìlii-kài!:
lies' 8elimi?.

l'eber I77S

lieeuite unli Wàln
uQüdsrbrotksus ^uniitàtsri.

bleukeîìvn î

?0l0 (ArSÄNllSttS

Dol>sro.II erbältlieb.

Là Kmwî "
von519s

Ainlilêk li Lo. S. ftU55l>ion (Ack.i
ltngsnsbine« Ikeilwittsl gegen kleicksuLkt, klutnrmuì

und deren k^olxen; belästigt den ülagen niebt und greift
die Aäkns nielit an. Kräftigst das klut und kilkt vor°-
zeüxlick Tur Lrlanxungs verlorener Kräfte naeb Krank-
bei ten etc. Von Jer/ten visliaeb verordnet und srnpfobisn.

Krbältlieii in allen ^potkelcen in Klaeon à Dr. 2.—.
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